
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Amsterdam
	Text2: Niederlande
	Text3: Visuelle Kommunikation
	Text4: 5
	Text5: Ich wusste, dass ich mein Praktikum in einem Studio für die Drucktechnik Risographie machen möchte. So war meine Suche recht einfach, ich habe über die social media Plattform Instagram gesucht (mit Begriffen wie "Art Studio" und "Risograph" oder "Riso").
	Text6: Meine Unterkunft habe ich über die beliebte Website Kamernet gefunden. Das hat einige Zeit gedauert und war leider etwas teuer, ich würde auch Facebook empfehlen. Außerdem würde ich sagen, dass es einfacher ist, erst einmal vor Ort bei Bekannten oder in einem Hotel/Hostel zu übernachten und sich in Person auf Wohnungs- und Zimmersuche zu machen. Es ist besser, sich alles selbst anzuschauen bevor man Verträge unterschreibt.
	Text7: Ich musste mich bei der Gemeinde in meiner Nähe melden und von meiner Heimatstadt für die Anmeldung eine Kopie meiner Geburtsurkunde anfordern. Auch eine OV-Chipkaart für die öffentlichen Verkehrsmittel war nötig, insbesondere eine "persönliche Chipkaart" damit ich mir ein Abonnement darauf laden konnte. Da ich etwas weiter außerhalb von Amsterdam wohne und täglich pendeln muss, ist es dadurch weitaus günstiger geworden.
	Text8: Ich absolviere mein Praktikum in einem Studio für die Druckkunst Risographie, Riso Pop. Dort entwickle ich gemeinsam mit meiner Chefin neue Konzepte für Workshops, begleite und leite einige Workshops, kümmere mich um unser Lager voller Drucke, gestalte Kalender und Flyer für das Studio, beantworte E-Mails und überblicke ebenfalls mit meiner Chefin gemeinsam den social media Auftritt von Riso Pop.
	Text9: Ich fahre sehr gerne Fahrrad, was in den Niederlanden durch breite und schöne Fahrradwege eine sehr belohnende Freizeitaktivität ist. An meinen freien Tagen nehme ich des öfteren Züge in andere Städte wie Utrecht oder Rotterdam oder fahre in die Natur, ans Meer. Die Temperaturen werden wärmer und ich habe mich bereits für eine Kajak Tour angemeldet. Ansonsten trotzt Amsterdam voller Museen, welche mit einer Jahreskarte im Preis von 60 Euro sehr erschwinglich alle zu besichtigen sind.
	Text10: Ich glaube, kulturell hat mich nicht sehr viel überrascht. Als Nachbarland sehe ich keine allzu großen Unterschiede, jedenfalls keine schockierenden. Nur ist es ein neues Gefühl, Ausländerin zu sein. Natürlich ist meine Erfahrung noch einmal anders als die von nicht-weißen Ausländer*innen, und doch erfahre ich zu Teilen eine Gewisse Ausgrenzung. Darüber bin ich nicht beleidigt, nur habe ich gelernt wie frustriert einige Niederländer*innen mit dem stetigen Zuwachs ihres Landes, ihrer Städte und ihrer Gemeinschaften sind. Sehr stark fällt das ebenfalls nicht auf, und doch fühle ich mich zu Teilen fehl am Platz oder störend weil ich denke, ich bin Teil des "Problems".
	Text11: Die persönliche OV Chipkaart (die gelbe, auf die ihr euch Abos laden könnt) kann man sich bereits im Voraus nach Deutschland schicken lassen. Das ist weitaus einfacher, als sie hier in der Niederlande zu bestellen! Da bräuchte man nämlich iDEAL und ein niederländisches Bankkonto, um sie zu einer niederländischen Adresse schicken zu lassen.

Ihr müsst innerhalb von vier Tagen hier einen Termin beim Amt vereinbaren. Auch, wenn ihr noch keine Wohnadresse habt: legt einfach einen Termin fest, am besten ein paar Wochen in der Zukunft. Wenn man dann doch in den Bereich einer anderen Gemeinde zieht kann man dort ja immer noch einen Termin vereinbaren und den alten canceln, jedoch habt ihr dann weiterhin die Mail einer Terminbestätigung und könnt im Fall der Fälle beweisen, dass ihr euch rechtzeitig um einen Termin gekümmert habt.


